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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Batteriebaugruppe,
insbesondere für ein elektrisch angetriebenes Motorfahr-
zeug, insbesondere Motorrrad, vorzugsweise Motorrol-
ler, gemäß Patentanspruch 1. Des Weiteren betrifft die
Erfindung ein elektrisch angetriebenes Motorfahrzeug,
insbesondere Motorrrad, vorzugsweise Motorroller, um-
fassend mindestens eine Batteriebaugruppe, gemäß Pa-
tentanspruch 16.
[0002] Mit elektrischen Antrieben ausgestattete Motor-
räder bzw. Motorroller sind bekannt. Rein exemplarisch
wird auf die EP 1 857 314 A2 verwiesen. Entsprechende
elektrisch angetriebene Motorräder bzw. Motorroller ha-
ben üblicherweise eine Karosserie und mindestens zwei
Räder, wobei eines der Räder über einen elektrischen
Antrieb angetrieben wird, der über eine Batterie gespeist
wird. Für das Laden einer Batterie wird wesentlich mehr
Zeit benötigt als für das Volltanken von mit einer Brenn-
kraftmaschine betriebenen Motorfahrzeugen. Insofern
soll das Laden einer wiederaufladbaren Batterie mög-
lichst dann erfolgen, wenn das elektrische Motorfahr-
zeug auf absehbare Zeit nicht benötigt wird. Das Motor-
fahrzeug/der Motorroller kann in dieser Ladezeit der Bat-
terie nicht genutzt werden. Des Weiteren beschreiben
DE 102011111537 und DE 102007054258 Batteriebau-
gruppen für Motorroller, bei denen die Batterie mittels
teleskopartigem Bügelgriff entriegelbar ist. EP 2280436
beschreibt eine Batteriebaugruppe für einen Motorroller
mit einer schnurartigen Entriegelungsvorrichtung, die
sich außerhalb eines Batteriegehäuses befindet.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Batterie-
baugruppe zur Verfügung zu stellen, die möglichst ein-
fach und ohne großen Kraftaufwand aus einem Motor-
fahrzeug, z.B. einem Motorroller. ausgebaut werden
kann, so dass das Motorfahrzeug/der Motorroller mit ei-
ner vollgeladenen Batterie bzw. einer vollgeladenen Bat-
teriebaugruppe bestückt werden kann. Des Weiteren ist
es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein weiterentwi-
ckeltes Motorfahrzeug, vorzugsweise einen weiterentwi-
ckelten Motorroller, anzugeben, der derart ausgebildet
ist, dass dieser einfach mit auswechselbaren Batterie-
baugruppen zu bestücken ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe im Hin-
blick auf die Batteriebaugruppe durch den Gegenstand
des Patentanspruches 1 und im Hinblick auf ein elek-
trisch antreibbares Motorfahrzeug, insbesondere ein Mo-
torrad, vorzugsweise einen Motorroller, durch den Ge-
genstand des Patentanspruches 16 gelöst.
[0005] Vorteilhafte und zweckmäßige Ausgestaltun-
gen der erfindungsgemäßen Batteriebaugruppe oder ei-
nes elektrisch antreibbaren Motorfahrzeugs, insbeson-
dere eines Motorrads, vorzugsweise eines erfindungs-
gemäßen Motorrollers, sind in den Unteransprüchen an-
gegeben.
[0006] Die genannte Aufgabe wird durch eine Batte-
riebaugruppe gelöst, die insbesondere für ein elektrisch

antreibbares Motorfahrzeug, insbesondere für ein Mo-
torrad, vorzugsweise für einen elektrischen Motorroller,
ausgebildet ist. Die Batteriebaugruppe umfasst:

- mindestens eine, insbesondere wiederaufladbare,
Batterie;

- mindestens eine lösbare mechanische Verriegelung
zur Verbindung des Batteriegehäuses mit einer mit
elektrischer Energie zu versorgenden Einheit, ins-
besondere zur Verbindung mit einem elektrischen
Motorroller;

- mindestens einen im Batteriegehäuse ausgebilde-
ten Stromkreis; und

- mindestens ein Betätigungselement, das aus dem
Batteriegehäuse ausklappbar und/oder aus-
schwenkbar und/oder ausziehbar, insbesondere te-
leskopierbar, ausgebildet ist.

[0007] Erfindungsgemäß ist es somit möglich, dass ei-
ne Batteriebaugruppe mit einem ausziehbaren und/oder
ausklappbaren und/oder ausschwenkbaren Betäti-
gungselement betätigt, insbesondere gezogen bzw. ge-
schoben, werden kann.
[0008] Das Betätigungselement kann als Hebel oder
als Griff, insbesondere als Bügelgriff, ausgebildet sein.
Der Griff weist vorzugsweise einen Greifabschnitt, der
insbesondere mit der vollständigen Hand umgreifbar ist,
auf. Vorzugsweise geht der Greifabschnitt in mindestens
einen, vorzugsweise in zwei, Verlängerungsabschnitt(e)
über. Bei dem mindestens einen Verlängerungsabschnitt
kann es sich um ein stangenartiges bzw. schienenartiges
Element handeln. Dieses stangenartige bzw. schienen-
artige Element ist insbesondere im bzw. am Batteriege-
häuse ausklappbar und/oder ausschwenkbar und/oder
ausziehbar, insbesondere teleskopierbar, gelagert.
[0009] In einem ersten Benutzungszustand, der dem
Fahrzustand eines elektrisch antreibbaren Motorfahr-
zeugs, insbesonder eines elektrischen Motorrollers, ent-
spricht, ist der Verlängerungsabschnitt vorzugsweise
vollständig im Batteriegehäuse gelagert. In einem weite-
ren Benutzungszustand, der dem vom Motorfahrzeug,
insbesondere vom Motorroller, losgelösten Zustand der
Batteriebaugruppe entspricht, kann der mindestens eine
Verlängerungsabschnitt aus dem Gehäuse ausgeklappt
und/oder ausgeschwenkt und/oder ausgezogen werden,
so dass das Betätigungselement in einem zumindest teil-
weise ausgeklappten und/oder ausgeschwenkten
und/oder ausgezogenen, insbesondere teilweise teles-
kopierten, Zustand vorliegt. Dies ist mit dem ausgezoge-
nen Griff eines Koffers bzw. Trolleys vergleichbar. Ein
ausgeklapptes und/oder ausgeschwenktes und/oder
ausziehbares, insbesondere teleskopierbares, Betäti-
gungselement erleichtert somit die Handhabung einer
von einem Motorroller gelösten Batteriebaugruppe. Die
Batteriebaugruppe kann mit Hilfe des Betätigungsele-
ments beispielsweise zu einer Ladestation gezogen wer-
den. In einem besonders bevorzugten Ausführungsbei-
spiel ist das Betätigungselement als Bügelgriff ausgebil-
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det.
[0010] Das Batteriegehäuse kann einen Frontab-
schnitt, einen Rückabschnitt, zwei die Front- und Rü-
ckenabschnitte verbindende Seitenabschnitt, einen De-
ckelabschnitt und einen Bodenabschnitt umfassen, wo-
bei das Batteriegehäuse vorzugsweise eine, insbeson-
dere schlittenartige, Führungsvorrichtung aufweist, die
auf eine, insbesondere schienenartige, Führungsvor-
richtung der zu versorgenden Einheit, insbesondere ei-
nes Motorrads, besonders bevorzugt eines Motorrollers,
geschoben oder schiebbar ist.
[0011] Besonders bevorzugt sind am Batteriegehäuse
mindestens zwei Rollen angeordnet. Diese sind vorzugs-
weise am Frontabschnitt bzw. am Übergangsabschnitt
vom Frontabschnitt zum Bodenabschnitt des Batteriege-
häuses ausgebildet. Mit Hilfe von mindestens zwei Rol-
len kann die Batteriebaugruppe besonders gleichmäßig
gezogen werden. Die Rollen können Teil der beschrie-
benen Führungsvorrichtung der Batteriegruppe sein
und/oder diese Funktion übernehmen. Die Rollen kön-
nen also das Anordnen der Batteriegruppe an der zu ver-
sorgenden Einheit erleichtern und beim Anordnen in der
Führungsvorrichtung der zu versorgenden Einheit ge-
führt sein.
[0012] Die Front-, Rück-, Seiten- und Deckelabschnit-
te können sowohl flach als auch gebogen ausgebildet
sein. Insbesondere können zumindest einzelne Verbin-
dungs- bzw. Übergangsbereiche zwischen den einzel-
nen Gehäuseabschnitten bzw. Abschnitten des Batterie-
gehäuses angeschrägt und/oder gewölbt ausgebildet
sein.
[0013] Die, insbesondere schienenartig ausgebildete,
Führungsvorrichtung der zu versorgenden Einheit, ins-
besondere des Motorrollers, bildet das Gegenstück zur,
insbesondere schlittenartigen, Führungsvorrichtung des
Batteriegehäuses. Die schlittenartige Führungsvorrich-
tung des Batteriegehäuses ist insbesondere im Boden-
abschnitt des Batteriegehäuses ausgebildet.
[0014] Es ist möglich, dass das Batteriegehäuse der
Batteriebaugruppe insbesondere in Fahrtrichtung bzw.
entgegen der Fahrtrichtung auf der schienenartigen Füh-
rungsvorrichtung eines Motorrollers verschiebbar ist.
[0015] Die, insbesondere schlittenartig ausgebildete,
Führungsvorrichtung des Batteriegehäuses geht vor-
zugsweise in eine Verriegelungsplatte bzw. in Verriege-
lungsplatten über. Die Verriegelungsplatte(n) wird (wer-
den) vorzugsweise auf der, insbesondere schienenartig
ausgebildeten, Führungsvorrichtung der zu versorgen-
den Einheit geführt bzw. geschoben bzw. gerollt.
[0016] Die zu versorgende Einheit, insbesondere der
Motorroller, weist vorzugsweise eine Zentrierungshilfe
auf. Die Zentrierungshilfe kann beispielsweise als drei-
ecksförmige und/oder U-förmige und/oder V-förmige
Ausformung ausgebildet sein, so dass die Verriege-
lungsplatte bzw. die Verriegelungsplatten entlang dieser
Ausformung geführt wird/werden, um anschließend in
mindestens eine Verriegelungsausnehmung geführt zu
werden. Die Rollen können den Anbringungsprozess er-

leichtern. Als Ausformung ist ein Element zu verstehen,
das von einer Grundfläche absteht bzw. übersteht. Kan-
ten der mindestens einen Verriegelungsplatte verlaufen
beim Aufschieben der Batteriebaugruppe auf den Motor-
roller entlang der Kanten der Zentrierungshilfe.
[0017] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung weist das Batteriegehäuse im Bereich des Betäti-
gungselements, insbesondere im Rückabschnitt, eine
Eingriffsausnehmung auf, die derart ausgebildet ist, dass
das Betätigungselement mit einer Hand umgreifbar ist.
Im mit dem Motorroller verbundenen Zustand der Batte-
riebaugruppe erstreckt sich der Greifabschnitt des Betä-
tigungselements vorzugsweise quer zur Fahrtrichtung.
Das Batteriegehäuse weist eine derartige Ausnehmung
bzw. Eingriffsausnehmung auf, dass das Betätigungse-
lement im Klammergriff gezogen, insbesondere hochge-
zogen, werden kann.
[0018] Die Batteriebaugruppe kann zur Effizienzerhö-
hung der im Batteriegehäuse befindlichen Batterie eine
Passivkühlung und/oder eine Aktivkühlung aufweisen.
Bei der Passivkühlung kann es sich beispielsweise um
eine Anordnung von Kühlrippen handeln. Beispielsweise
ist die Kühlrippen-Anordnung auf dem Rückabschnitt
und/oder auf einen/den Seitenabschnitt(en) des Batte-
riegehäuses ausgebildet.
[0019] Bei der Passivkühlung kann es sich außerdem
um mindestens eine Lufteinlassöffnung handeln. Durch
eine entsprechend ausgebildete Lufteinlassöffnung
kann während der Fahrt mit einem Motorroller Umge-
bungsluft durch die mindestens eine Lufteinlassöffnung
in das Batteriegehäuse geführt werden, wobei die er-
wärmte Luft durch mindestens eine entsprechende Luft-
auslassöffnung aus dem Batteriegehäuse strömen kann.
Es ist möglich, dass als Aktivkühlung mindestens ein Lüf-
tungsrad im Batteriegehäuse befindlich ist. Auch eine ak-
tive Wasserkühlung kann innerhalb des Batteriegehäu-
ses ausgebildet sein. Als Anordnung von Kühlrippen kön-
nen sogenannte Kühlrippenbleche verwendet werden.
[0020] Die Batteriebaugruppe kann des Weiteren min-
destens einen Stromstecker umfassen. Mit Hilfe eines
Stromsteckers wird die Batteriebaugruppe elektrisch mit
der elektrisch zu versorgenden Einheit, insbesondere mit
dem elektrischen Motorroller, verbunden.
[0021] Vorzugsweise weist die Batteriebaugruppe ei-
nen kombinierten Strom-/ Kommunikationsstecker auf.
Mit Hilfe eines derartigen Steckers kann die zu versor-
gende Einheit sowohl mit Strom versorgt werden bzw.
von der Einheit Strom empfangen. Des Weiteren kann
mit Hilfe eines derartigen kombinierten Strom-/Kommu-
nikationssteckers eine Kommunikationsübertragung
bzw. Kommunikationsverbindung zwischen der Batterie-
baugruppe und der zu versorgenden Einheit hergestellt
werden. Vorzugsweise weist der kombinierte
Strom-/Kommunikationsstecker eine Bus-Schnittstelle
auf.
[0022] Der kombinierte Strom-/Kommunikationsste-
cker ist beispielsweise an einem Seitenabschnitt des Bat-
teriegehäuses ausgebildet. Die Pins des Strom-/ Kom-
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munikationssteckers sind vorzugsweise senkrecht zu ei-
ner Bodenfläche ausgebildet. Die Verbindung des
Strom-/Kommunikationssteckers mit einer Strom-/Kom-
munikationsbuchse einer elektrisch zu versorgenden
Einheit, insbesondere eines elektrischen Motorrollers,
kann demnach durch Aufschieben des Steckers auf die
Buchse erfolgen.
[0023] Der kombinierte Strom-/Kommunikationsste-
cker kann beispielsweise durch Hochheben bzw. Hoch-
ziehen der schlittenartigen Führungsvorrichtung des Bat-
teriegehäuses entlang der schienenartigen Führungs-
vorrichtung der zu versorgenden Einheit von einer kom-
binierten Strom-/Kommunikationsbuchse der zu versor-
genden Einheit gelöst werden. Vorzugsweise liegt beim
Abziehen des Strom-/Kommunikationssteckers von der
Strom-/Kommunikationsbuchse kein Strom an. Vorzug-
weise wird vor dem Entfernen der Batteriebaugruppe von
einem Motorroller der Stromkreis zwischen dem Motor-
roller und der Batteriebaugruppe unterbrochen. Vorzugs-
weise liegt bei dem Lösen des kombinierten Strom-/Kom-
munikationssteckers von der kombinierten Strom-/Kom-
munikationsbuchse kein Strom an der, durch den kom-
binierten Strom-/Kommunikationsstecker und kombi-
nierten Strom-/Kommunikationsbuchse gebildeten,
kombinierten Strom-/ Kommunikationsverbindung an.
[0024] Vorzugsweise ist eine mechanische Verriege-
lung der Batteriebaugruppe im Bodenabschnitt des Bat-
teriegehäuses ausgebildet. Die mechanische Verriege-
lung kann beispielsweise als Verriegelungshaken aus-
gebildet sein. Die mechanische Verriegelung ist vorzugs-
weise durch ein Verriegelungs-Betätigungselement be-
tätigbar. Erfindungsgemäß handelt es sich bei dem Ver-
riegelungs-Betätigungselement um eine Schnur oder ei-
ne Kette oder ein Band oder eine Schlaufe. Durch Zug
an der Schnur oder der Kette oder an dem Band oder an
der Schlaufe kann die mechanische Verriegelung, ins-
besondere der Verriegelungshaken, betätigt werden.
[0025] Erfindungsgemäß ist das Verriegelungs-Betä-
tigungselement, insbesondere die Schnur oder die Kette
oder die Schlaufe oder das Band, im Batteriegehäuse
bzw. innerhalb des Batteriegehäuses angeordnet. Im
Batteriegehäuse ist vorzugsweise rückabschnittsseitig,
ein Fach ausgebildet. Dieses Fach ist vorzugsweise ver-
schließbar und/oder verriegelbar ausgebildet. Durch Ab-
klappen bzw. Abheben eines entsprechend
verschließbaren und/oder verriegelbaren Batteriegehäu-
seabschnitts kann Zugang zu dem Fach hergestellt wer-
den. Vorzugsweise ist in dem Fach ein/das Verriege-
lungs-Betätigungselement, insbesondere eine/die
Schnur oder eine/die Kette oder ein/das Band oder ei-
ne/die Schlaufe, angeordnet.
[0026] An dem Batteriegehäuse, insbesondere front-
abschnittsseitig, kann mindestens eine Rolle angeordnet
sein, so dass die Batteriebaugruppe im von der zu ver-
sorgenden Einheit getrennten Zustand mit Hilfe des Be-
tätigungselements rollbar ist. Es ist möglich, dass die
mindestens eine Rolle innerhalb des Batteriegehäuses
versenkbar ausgebildet ist. Das Betätigungselement

dient beim Rollen als Handgriff. Die Batteriebaugruppe
ist vorzugsweise Trolley-artig ziehbar ausgebildet.
[0027] Die Batteriebaugruppe kann außerdem min-
destens eine Netzbuchse zur Aufladung der mindestens
einen Batterie aufweisen. Eine Netzbuchse dient zur Auf-
ladung der mindestens einen Batterie bzw. zur Aufladung
mindestens eines Batteriesatzes. In die mindestens eine
Netzbuchse kann ein Stromstecker eingeführt werden,
so dass der mindestens eine Batteriesatz aufgeladen
werden kann.
[0028] Es ist möglich, dass in dem Batteriegehäuse
mehrere Akkusätze bzw. Battery Packs angeordnet sind.
Vorzugsweise sind mindestens zwei Netzbuchsen aus-
gebildet. Dies ermöglicht eine schnellere Ladung von
mehreren Akkusätzen.
[0029] Des Weiteren kann die Batteriebaugruppe min-
destens eine Bluetooth-Schnittstelle und/oder mindes-
tens eine USB-Buchse umfassen. Es ist möglich, dass
die mindestens eine Netzbuchse und/oder die mindes-
tens eine Bluetooth-Schnittstelle und/oder die mindes-
tens eine USB-Buchse innerhalb des vorzugsweise ver-
schließbaren und/oder verriegelbaren Fachs ausgebil-
det ist/sind. Dies ermöglicht einen Manipulationsschutz,
so dass lediglich der Besitzer eines Schlüssels bzw. Zu-
gangssystems zum Fach auf eine USB-Buchse und/oder
eine Netzbuchse zugreifen kann und die mindestens eine
Bluetooth-Schnittstelle ein- bzw. ausschalten kann.
[0030] Mit Hilfe einer USB-Buchse können Program-
me geladen werden. Auch das Auslesen eines Fehler-
speichers ist mit Hilfe einer USB-Buchse möglich. Des
Weiteren kann mit Hilfe einer Bluetooth-Schnittstelle
und/oder mit Hilfe einer USB-Buchse ein innerhalb der
Batteriebaugruppe, insbesondere innerhalb des Batte-
riegehäuses, angeordneter Lautsprecher angesteuert
werden. Es ist möglich, dass über die Bluetooth-Schnitt-
stelle und/oder über die USB-Buchse Audiodateien an
die Batteriebaugruppe gesendet werden können.
[0031] Im Batteriegehäuse kann mindestens ein Laut-
sprecher eingebaut sein. Bei dem Lautsprecher handelt
es sich vorzugsweise um einen Resonanzlautsprecher.
Vorteilhafterweise kann ein Abschnitt des Batteriegehäu-
ses als Resonanzfläche ausgebildet sein.
[0032] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung kann auf dem Batteriegehäuse, insbesondere de-
ckelabschnittsseitig, ein Sattel ausgebildet sein. Ein Sat-
tel eines Motorrollers ist folglich als Element der Batte-
riebaugruppe ausgebildet. Der Sattel ist vorzugsweise
mit dem Batteriegehäuse, insbesondere dem Deckelab-
schnitt des Batteriegehäuses verbunden, insbesondere
verklebt und/oder verrastet. Der Sattel kann aus einem
Schaumstoffmaterial gebildet sein.
[0033] Vorzugsweise weist der Sattel eine ergono-
misch vorteilhafte Form auf. Beispielsweise weist der
Sattel ein V-förmiges und/oder U-förmiges Querschnitt-
sprofil auf. Das Querschnittsprofil ist als in Fahrtrichtung
verlaufender Längsschnitt sichtbar. Zumindest ab-
schnittsweise kann der Sattel die Form eines hyperboli-
schen Paraboloids aufweisen.
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[0034] Des Weiteren ist es möglich, dass die Batterie-
baugruppe einen DC-DC-Konverter, also einen Gleich-
strom-Gleichstromwandler und/oder ein Batterieladege-
rät und/oder eine Batterie-Kontrolleinheit umfasst. Au-
ßerdem kann die Batteriebaugruppe einen Notaus-Knopf
aufweisen. Die Batteriebaugruppe kann beispielsweise
eine 48 V/12 V-Spannungsversorgung zur Verfügung
stellen. Es ist möglich, dass die 48 V-Spannungsversor-
gung direkt von dem mindestens einem Batteriesatz zur
Verfügung gestellt wird. Die 12 V-Spannungsversorgung
kann beispielsweise mit Hilfe des DC-DC-Konverters
realisiert werden.
[0035] Die Ladung des Batteriesatzes kann über ein
integriertes Batterieladegerät erfolgen, wobei das inte-
grierte Batterieladegerät über die mindestens eine Netz-
buchse mit Strom versorgt werden kann.
[0036] Aufgrund der mit Hilfe des kombinierten
Strom-/Kommunikationssteckers herstellbaren Kommu-
nikationsverbindung, ist es möglich, dass Daten hinsicht-
lich der Batterie, wie z.B. die Temperatur der Batterie
und/oder der Ladezustand der Batterie, an eine Steue-
rung der zu versorgenden Einheit und/oder an eine An-
zeigeeinheit der zu versorgenden Einheit übertragen
werden können.
[0037] Ein nebengeordneter Aspekt der Erfindung be-
trifft ein elektrisch angetriebenes Motorfahrzeug, insbe-
sondere ein elektrisch angetriebenes Motorrad, insbe-
sondere einen elektrischen Motorroller, umfassend min-
destens eine auswechselbare Batteriebaugruppe, insbe-
sondere eine erfindungsgemäße Batteriebaugruppe. Die
Batteriebaugruppe ist vorzugsweise an einem hinteren
Rahmenteil des Motorrads, insbesondere des Motorrol-
lers, lösbar befestigt bzw. lösbar verankert. Im eingebau-
ten Zustand weist der Frontabschnitt des Batteriegehäu-
ses in Fahrtrichtung bzw. in Richtung des Vorderrads
des elektrischen Motorrads, insbesondere des elektri-
schen Motorrollers. Der Rückabschnitt des Batteriege-
häuses weist vorzugsweise dementsprechend entgegen
der Fahrtrichtung bzw. in Richtung des Hinterrads.
[0038] Das Motorrad, insbesondere der Motorroller,
kann des Weiteren eine, insbesondere schienenartig
ausgebildete, Führungsvorrichtung aufweisen, wobei
das Batteriegehäuse nach dem Lösen einer/der mecha-
nischen Verriegelung der Batteriebaugruppe mit Hilfe ei-
ner/der, vorzugsweise schlittenartigen, Führungsvor-
richtung der Batteriebaugruppe von der Führungsvor-
richtung des Motorrads, insbesondere des Motorrollers,
entgegen der Fahrtrichtung schiebbar ist. Beim Lösen
der mechanischen Verriegelung wird der Verriegelungs-
haken aus dem Verriegelungsgegenstück des elektri-
schen Motorrads, insbesondere des Motorrollers, gelöst.
Anschließend kann die Batteriebaugruppe, insbesonde-
re das Batteriegehäuse, vom Rahmen des elektrischen
Motorrads, insbesondere Motorrollers, geschoben wer-
den.
[0039] Das elektrische Motorrad, insbesondere der
elektrische Motorroller, umfasst vorzugsweise ein mit der
mechanischen Verriegelung zusammenwirkend ausge-

bildetes Verriegelungsgegenstück. Das Verriegelungs-
gegenstück ist vorzugsweise ein Verriegelungsbolzen
bzw. eine Verriegelungsaufnahme für einen Verriege-
lungshaken.
[0040] Vorteilhafte und zweckmäßige Ausgestaltun-
gen der erfindungsgemäßen Batteriebaugruppe oder
des erfindungsgemäßen Motorrads, insbesondere des
elektrischen Motorrollers, sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0041] Alternativ und/oder zusätzlich wird die genann-
te Aufgabe durch eine Batteriebaugruppe gelöst, die ins-
besondere für ein elektrisch antreibbares Motorfahrzeug,
insbesondere ein Motorrad, vorzugsweise einen Motor-
roller ausgebildet ist. Die Batteriebaugruppe umfasst:

- mindestens eine, insbesondere wiederaufladbare,
Batterie,

- ein Batteriegehäuse, in dem zumindest die Batterie
angeordnet ist,

- mindestens ein Betätigungselement, insbesondere
mindestens einen Hebel oder einen Griff,

- mindestens eine lösbare mechanische Verriegelung
zur Verbindung des Batteriegehäuses mit einer mit
elektrischer Energie zu versorgenden Einheit, ins-
besondere zur Verbindung mit einem elektrischen
Motorroller,

- mindestens einen im Batteriegehäuse ausgebilde-
ten Stromkreis.

[0042] Durch Betätigen des Betätigungselements ist
die mechanische Verriegelung lösbar und der Stromkreis
unterbrechbar.
[0043] Mit anderen Worten kann durch lediglich einen
Betätigungsvorgang sowohl die mechanische Verriege-
lung gelöst werden als auch der Stromkreis unterbrochen
werden. Als Betätigen des Betätigungselements ist so-
wohl ein Drücken eines Betätigungselements als auch
ein Ziehen eines Betätigungselements denkbar.
[0044] Erfindungsgemäß ist es demnach möglich, mit
nur einem Handgriff sowohl das Batteriegehäuse hin-
sichtlich einer mechanischen Verriegelung von der zu
versorgenden Einheit zu entriegeln als auch einen inner-
halb des Batteriegehäuses vorhandenen Stromkreis zu
unterbrechen.
[0045] Die mechanische Verriegelung umfasst min-
destens einen Verriegelungsbolzen, der durch Betäti-
gen, insbesondere Ziehen, des Betätigungselements
aus einem Verriegelungsgegenstück, insbesondere ei-
nem Verriegelungsgegenstück mit einer Aussparung,
der zu versorgenden Einheit lösbar ist. Durch ein Ziehen
an dem Betätigungselement, das insbesondere als He-
bel oder Griff ausgebildet ist, kann demnach ein Verrie-
gelungsbolzen aus einer Aussparung eines Verriege-
lungsgegenstücks der zu versorgenden Einheit gezogen
werden, so dass das Verriegelungsgegenstück frei ist.
[0046] Das Batteriegehäuse weist vorzugsweise eine
Frontplatte, eine Rückplatte, zwei die Front- und Rück-
platte verbindende Seitenplatten, eine Deckelplatte und
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einen Bodenabschnitt auf. Die Front-, Rück-, Seiten- und
Deckelplatten können sowohl flach als auch gebogen
ausgebildet sein. Insbesondere können zumindest ein-
zelne Verbindungs- bzw. Übergangsbereiche zwischen
den einzelnen Platten bzw. Abschnitten des Batteriege-
häuses angeschrägt und/oder gewölbt ausgebildet sein.
[0047] Des Weiteren kann das Batteriegehäuse eine
schlittenartige Führungsvorrichtung aufweisen, die auf
eine schienenartige Führungsvorrichtung der zu versor-
genden Einheit geschoben oder schiebbar ist. Die schie-
nenartige Führungsvorrichtung der zu versorgenden Ein-
heit, insbesondere des Motorrollers, bildet somit das Ge-
genstück zur schlittenartigen Führungsvorrichtung. Die
schlittenartige Führungsvorrichtung des Batteriegehäu-
ses ist insbesondere im Bodenabschnitt des Batteriege-
häuses ausgebildet.
[0048] Es ist denkbar, dass das Batteriegehäuse der
Batteriebaugruppe insbesondere in Fahrtrichtung bzw.
entgegen der Fahrtrichtung auf der schienenartigen Füh-
rungsvorrichtung eines Motorrollers verschiebbar ist.
[0049] Das Betätigungselement, insbesondere der
Griff oder der Hebel, kann des Weiteren mit einer Feder
vorgespannt sein. Beim Betätigen des Betätigungsele-
ments ist eine Kraft entgegen der Federvorspannkraft
aufzubringen. Sobald das Betätigungselement losgelas-
sen wird, wird das Betätigungselement aufgrund der Fe-
dervorspannkraft in die ursprüngliche Position zurückge-
stellt. Ein Loslassen des Betätigungselements bewirkt
demnach, dass sowohl die mechanische Verriegelung
als auch der Stromkreis wieder geschlossen werden, so-
fern das Batteriegehäuse nicht vom Verriegelungsge-
genstück der zu versorgenden Einheit wegbewegt wur-
de.
[0050] Sofern das Batteriegehäuse entlang der schie-
nenartigen Führungsvorrichtung der zu versorgenden
Einheit, insbesondere in Fahrtrichtung, verschoben wur-
de, kann die mechanische Verriegelung nicht mehr her-
gestellt werden. Allerdings wird der zunächst innerhalb
des Batteriegehäuses unterbrochene Stromkreis wieder
geschlossen.
[0051] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung weist das Batteriegehäuse im Bereich des Betäti-
gungselements, insbesondere im Übergangsbereich
von der Frontplatte zur Deckelplatte, eine Eingriffsaus-
nehmung auf, die derart ausgebildet ist, dass das Betä-
tigungselement mit einer Hand umgreifbar ist. Im mit dem
Motorroller verbundenen Zustand der Batteriebaugrup-
pe erstreckt sich das Betätigungselement vorzugsweise
quer zur Fahrtrichtung. Das Batteriegehäuse weist eine
derartige Ausnehmung bzw. Eingriffsausnehmung auf,
dass das Betätigungselement im Klammergriff gezogen,
insbesondere hochgezogen, werden kann.
[0052] Sowohl die schienenartige Führungsvorrich-
tung der zu versorgenden Einheit als auch die schlitten-
artige Führungsvorrichtung des Batteriegehäuses kön-
nen gebogen ausgeführt sein. Vorzugsweise verläuft der
Bogen in Fahrtrichtung nach vorne oben. Ein derartiger
Bogen bewirkt, dass das Batteriegehäuse komfortabel

nach Betätigen des Betätigungselements und entspre-
chendem Ziehen am Betätigungselement nach oben ge-
zogen werden kann.
[0053] Die Batteriebaugruppe kann zur Effizienzerhö-
hung der im Batteriegehäuse befindlichen Batterie eine
Passivkühlung und/oder eine Aktivkühlung aufweisen.
Bei der Passivkühlung kann es sich beispielsweise um
eine Anordnung von Kühlrippen handeln. Vorzugsweise
ist die Kühlrippen-Anordnung auf der Rückplatte
und/oder auf der Frontplatte des Batteriegehäuses aus-
gebildet. Als Aktivkühlung ist es denkbar, dass mindes-
tens ein Lüftungsrad im Batteriegehäuse befindlich ist.
Auch eine aktive Wasserkühlung kann innerhalb des Bat-
teriegehäuses ausgebildet sein. Als Anordnung von
Kühlrippen können sogenannten Kühlrippenbleche ver-
wendet werden.
[0054] Die Batteriebaugruppe umfasst des Weiteren
mindestens einen Stromstecker. Mit Hilfe dieses Strom-
steckers wird die Batteriebaugruppe elektrisch mit der
elektrisch zu versorgenden Einheit, insbesondere mit
dem elektrischen Motorroller, verbunden.
[0055] Vorzugsweise weist die Batteriebaugruppe ei-
nen kombinierten Strom-/Kommunikationsstecker auf.
Mit Hilfe eines derartigen Steckers kann die zu versor-
gende Einheit sowohl mit Strom versorgt werden bzw.
von der Einheit Strom empfangen. Des Weiteren kann
mit Hilfe eines derartigen kombinierten Strom-/Kommu-
nikationssteckers eine Kommunikationsübertragung
bzw. Kommunikationsverbindung zwischen der Batterie-
baugruppe und der zu versorgenden Einheit hergestellt
werden. Vorzugsweise weist der kombinierte
Strom-/Kommunikationsstecker eine BUS-Schnittstelle
auf.
[0056] Der kombinierte Strom-/Kommunikationsste-
cker ist vorzugsweise im Bodenabschnitt des Batterie-
gehäuses, insbesondere am frontplattenseitigen Ende
der schlittenartigen Führungsvorrichtung des Batteriege-
häuses, ausgebildet.
[0057] Der kombinierte Strom-/Kommunikationsste-
cker kann durch Ziehen der schlittenartigen Führungs-
vorrichtung des Batteriegehäuses entlang der schienen-
artigen Führungsvorrichtung der zu versorgenden Ein-
heit von einer kombinierten Strom-/Kommunikations-
buchse der zu versorgenden Einheit gelöst werden bzw.
ist lösbar. Da beim Herausschieben der Batteriebaugrup-
pe bzw. des Batteriegehäuses von der schienenartigen
Führungsvorrichtung der zu versorgenden Einheit in ei-
nem ersten initiierenden Schritt aufgrund Betätigung des
Betätigungselements der innerhalb des Batteriegehäu-
ses verschaltete Stromkreis unterbrochen wird, liegt bei
dem Lösen des kombinierten Strom-/Kommunikations-
steckers von der kombinierten Strom-/Kommunikations-
buchse kein Strom an der, durch den kombinierten
Strom-/Kommunikationsstecker und kombinierten
Strom-/Kommunikationsbuchse gebildeten, kombinier-
ten Strom-/Kommunikationsverbindung an.
[0058] An dem Batteriegehäuse, insbesondere am
rückplattenseitigen Ende des Bodenabschnitts, kann ei-
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ne Rolle angeordnet sein, so dass die Batteriebaugruppe
im von der zu versorgenden Einheit getrennten Zustand
mit Hilfe des Betätigungselements rollbar ist. Vorzugs-
weise ist die angeordnete Rolle innerhalb des Batterie-
gehäuses versenkbar ausgebildet. Das Betätigungsele-
ment dient beim Rollen als Handgriff. Es kann vorgese-
hen sein, dass die Verriegelung der Batteriebaugruppe,
insbesondere der Verriegelungsbolzen derart aus dem
Batteriegehäuse ausziehbar bzw. teleskopierbar ausge-
bildet ist, dass die Batteriebaugruppe trolleyartig ziehbar
ist.
[0059] Die Batteriebaugruppe umfasst des Weiteren
eine Netzbuchse zur Aufladung der mindestens einen
Batterie bzw. zur Aufladung mindestens eines Batterie-
satzes, wobei die Netzbuchse vorzugsweise rückplatten-
seitig ausgebildet ist. In die Netzbuchse kann ein Strom-
stecker eingeführt werden, so dass der mindestens eine
Batteriesatz aufgeladen werden kann. Es ist denkbar,
dass in dem Batteriegehäuse mehrere Akkusätze bzw.
Batterypacks angeordnet sind.
[0060] Des Weiteren ist es denkbar, dass die Batterie-
baugruppe einen DC-DC-Konverter, also einen Gleich-
strom-/Gleichstromwandler und/oder ein Batterieladege-
rät und/oder eine Batterie-Kontrolleinheit umfasst. Au-
ßerdem kann die Batteriebaugruppe einen Notaus-Knopf
aufweisen. Die Batteriebaugruppe kann beispielsweise
eine 48V/12V-Spannungsversorgung zur Verfügung
stellen. Es ist möglich, dass die 48 V-Spannungsversor-
gung direkt von dem mindestens einem Batteriesatz zur
Verfügung gestellt wird. Die 12 V-Spannungsversorgung
kann beispielsweise mit Hilfe des DC-DC-Konverters
realisiert werden.
[0061] Die Ladung des Batteriesatzes kann über ein
integriertes Batterieladegerät erfolgen, wobei das inte-
grierte Batterieladegerät über die Netzbuchse mit Strom
versorgt werden kann.
[0062] Aufgrund der mit Hilfe des kombinierten
Strom-/Kommunikationssteckers herstellbaren Kommu-
nikationsverbindung, ist es möglich, dass Daten hinsicht-
lich der Batterie, wie z.B. die Temperatur der Batterie
und/oder der Ladezustand der Batterie, an eine Steue-
rung der zu versorgenden Einheit und/oder an eine An-
zeigeeinheit der zu versorgenden Einheit übertragen
werden.
[0063] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Motorfahrzeug, insbesondere ein Motorrad, vorzugswei-
se einen Motorroller, insbesondere einen elektrischen
Motorroller, der mindestens eine auswechselbare Batte-
riebaugruppe, insbesondere eine erfindungsgemäße
Batteriebaugruppe, umfasst.
[0064] Die Batteriebaugruppe ist vorzugsweise inner-
halb eines zwischen einem Sattel und einem hinteren
Rahmenteil des Motorfahrzeugs, insbesondere eines
Motorrads oder eines Motorrollers angeordneten Hal-
terahmen lösbar verankert. Im eingebauten Zustand
weist eine/die Frontplatte des Batteriegehäuses in Fahrt-
richtung bzw. in Richtung des Vorderrads des des Mo-
torfahrzeugs, insbesondere eines Motorrads oder eines

Motorrollers. Eine/die Rückplatte des Batteriegehäuses
weist dementsprechend entgegen der Fahrtrichtung
bzw. in Richtung des Hinterrads.
[0065] Das Motorfahrzeug, insbesondere das Motor-
rad oder der Motorroller kann des Weiteren eine schie-
nenartige Führungsvorrichtung aufweisen, wobei
ein/das Batteriegehäuse nach dem Lösen einer/der me-
chanischen Verriegelung mit Hilfe einer/der schlittenar-
tigen Führungsvorrichtung von der schienenartigen Füh-
rungsvorrichtung in Fahrtrichtung ziehbar bzw. ver-
schiebbar ist.
[0066] Vorzugsweise umfasst der Motorroller ein mit
einer/der mechanische Verriegelung der Batteriebau-
gruppe zusammenwirkendes Verriegelungsgegenstück
mit einer Aussparung. Die mechanische Verriegelung
der Batteriebaugruppe umfasst einen Verriegelungsbol-
zen. Der Motorroller weist ein Verriegelungsgegenstück,
insbesondere ein Verriegelungsgegenstück mit einer
Aussparung, auf. Bei Lösen der mechanischen Verrie-
gelung wird der Verriegelungsbolzen aus der Ausspa-
rung des Verriegelungsgegenstücks gezogen bzw. ge-
schoben, so dass das Batteriegehäuse anschließend
entlang der schienenartigen Führungsvorrichtung in
Fahrtrichtung verschiebbar ist.
[0067] Bei einem ausgebildeten Elektromotor-Antrieb
handelt es sich um einen CO2-neutralen Antrieb. Auf-
grund des lösbaren Verankerns der Batterie bzw. der
Batteriebaugruppe kann eine leere Batterie bzw. eine
leere Batteriebaugruppe mit einer geladenen Batterie
bzw. einer geladenen Batteriebaugruppe einfach ausge-
tauscht werden. Das Aufladen einer derartigen Strom-
quelle bzw. einer derartigen Batterie bzw. eines derarti-
gen Akkumulators ist folglich auch innerhalb eines Hau-
ses möglich. Es ist nicht notwendig, dass das zusam-
menfaltbare Zweirad an einer öffentlichen Ladestation
bzw. an einer Stromtankstelle geladen wird.
[0068] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen für einen elektrisch antreibbaren
Motorroller beschrieben, welche anhand von Abbildun-
gen näher erläutert werden.
[0069] Hierbei zeigen:

Fig. 1: einen elektrisch angetriebenen Motorrol-
ler in perspektivischer Ansicht;

Fig. 2: den elektrisch betriebenen Motorroller der
Fig. 1 in einer seitlichen Ansicht;

Fig. 3: den elektrisch betriebenen Motorroller der
Fig. 1 und 2 in einer Draufsicht;

Fig. 4a-4c: verschiedene perspektivische Ansichten
hinsichtlich einer erfindungsgemäßen
Batteriebaugruppe, gemäß einer ersten
Ausführungungsform;

Fig. 5: eine transparente Ansicht hinsichtlich der
im Batteriegehäuse der Batteriebaugrup-
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pe befindlichen Komponenten;

Fig. 6: hinterer Rahmenteil ohne befestigte Bat-
teriebaugruppe;

Fig. 7: einen Motorroller mit einer eingebauten
Batteriebaugruppe gemäß einem zweiten
Ausführungsbeispiel;

Fig. 8a-8c: verschiedene perspektivische Ansichten
hinsichtlich einer erfindungsgemäßen
Batteriebaugruppe gemäß einer zweiten
Ausführungsform; und

Fig. 9: eine transparente Ansicht hinsichtlich der
im Batteriegehäuse der Batteriebaugrup-
pe befindlichen Komponenten.

[0070] In der nachfolgenden Beschreibung werden für
gleiche und gleichwirkende Teile dieselben Bezugszif-
fern verwendet.
[0071] Fig. 1 zeigt eine Gesamtansicht eines erfin-
dungsgemäßen Rollers bzw. elektrischen Motorrollers
10. Der Motorroller 10 hat eine Karosserie, an der ein
Vorderrad 12 und ein Hinterrad 12’ drehbeweglich be-
festigt sind. Des Weiteren umfasst die Karosserie eine
Lenkeinrichtung 30, die ein Steuern des Motorrollers 10
ermöglicht. Am unteren Ende der Lenkeinrichtung 30 be-
findet sich das Vorderrad 12. Im rückwärtigen Teil, ins-
besondere am hinteren Rahmenteil 11 befindet sich eine
Batteriebaugruppe 70 sowie ein zur Batteriebaugruppe
70 zugehöriges Batteriegehäuse 21. Ebenfalls zu erken-
nen ist ein Sattel 20.
[0072] Die Batteriebaugruppe 70 umfasst ein Batterie-
gehäuse 21 mit einem Frontabschnitt 71, einem Rück-
abschnitt 72, zwei die Front- und Rückabschnitte 71 und
72 verbindende Seitenabschnitt 73 und einen Bodenab-
schnitt 75 (siehe hierzu Fig. 4b). Ebenfalls zu erkennen
ist ein Betätigungselement 80, das in Form eines Bügel-
griffes ausgebildet ist.
Der Greifabschnitt 89 ist im in den Motorroller 10 einge-
bauten Zustand quer zur Fahrtrichtung F angeordnet.
[0073] Um ein Umgreifen des Betätigungselements
80, insbesondere des Greifabschnitts 89, zu ermögli-
chen, weist das Batteriegehäuse 21 im Bereich des
Rückabschnitts 72 eine Eingriffsausnehmung 81 auf.
Diese Eingriffsausnehmung 81 ist derart ausgebildet,
dass das Betätigungselement 80, insbesondere der
Greifabschnitt 89, mit der Hand vollständig umgreifbar
ist.
[0074] In den Figuren 4a bis 4c ist die Batteriebaugrup-
pe 70 dargestellt. Das Batteriegehäuse 21 umfasst einen
Frontabschnitt 71, einen Rückabschnitt 72, zwei die
Front- und Rückabschnitte 71 und 72 verbindende Sei-
tenabschnitte 73, einen Deckelabschnitt 74 und einen
Bodenabschnitt 75 (siehe Fig. 4b). Ebenfalls zu erkennen
ist ein Betätigungselement 80, das in Form eines Bügel-
griffes ausgebildet ist. Der Greifabschnitt 89 ist im in den

Motorroller 10 eingebauten Zustand quer zur Fahrtrich-
tung F angeordnet.
[0075] Um ein Umgreifen des Greifabschnitts 89 zu
ermöglichen, weist das Batteriegehäuse 21 im Bereich
des Betätigungselements 80, nämlich im Rückabschnitt
72 eine Eingriffsausnehmung 81 auf. Diese Eingriffsaus-
nehmung 81 ist derart ausgebildet, dass der Greifab-
schnitt 89 mit der Hand vollständig umgreifbar ist.
[0076] Die Batteriebaugruppe 70 weist zwei Rollen
130 auf. Diese Rollen 130 sind vorzugsweise am Front-
abschnitt 71 bzw. am Übergangsabschnitt vom Frontab-
schnitt 71 zum Bodenabschnitt 75 und zu den Seitenab-
schnitten 73 des Batteriegehäuses 21 ausgebildet. Mit
Hilfe von mindestens zwei Rollen 130 kann die Batterie-
baugruppe 70 besonders gleichmäßig gezogen werden.
[0077] Der Sattel 20 ist als Element der Batteriebau-
gruppe 70 ausgebildet. Der Sattel 20 ist vorzugsweise
mit dem Batteriegehäuse 21, insbesondere dem Deckel-
abschnitt 74 des Batteriegehäuses 21, verbunden, ins-
besondere verklebt und/oder verrastet. Der Sattel 20 ist
vorzugsweise aus einem Schaumstoffmaterial gebildet.
[0078] Der dargestellte Sattel 20 weist eine ergono-
misch vorteilhafte Form auf. Zumindest abschnittsweise
ist ein V-förmiges Querschnittsprofil 180 zu erkennen.
Das Querschnittsprofil 180 ist vorzugsweise als in Fahrt-
richtung F verlaufender Längsschnitt sichtbar. Zumin-
dest abschnittsweise kann der Sattel 20 die Form eines
hyperbolischen Paraboloids aufweisen. Quer zur Fahrt-
richtung F bzw. parallel zum Greifabschnitt 89 ist eben-
falls eins Querschnittsprofil ausgebildet, wobei dieses
Querschnittsprofil zumindest abschnittsweise U-förmig
ausgebildet ist.
[0079] In Fig. 4b ist der Bodenabschnitt 75 dargestellt.
Im Bodenabschnitt 75 ist eine Vertiefung 190 ausbildet,
wobei in dieser Vertiefung 190 bzw. Ausnehmung ein
Element einer mechanischen Verriegelung 91 ausgebil-
det ist. Bei der mechanischen Verriegelung 91 handelt
es sich um einen Verriegelungshaken. Mit Hilfe des Ver-
riegelungshakens 91, kann die Batteriebaugruppe 70,
insbesondere das Batteriegehäuse 21, mit einem Motor-
roller 10 verbunden werden.
[0080] Im Bodenabschnitt 75 des Batteriegehäuses 21
ist eine, insbesondere schlittenartige, Führungsvorrich-
tung 85 ausgebildet, die auf eine, insbesondere schie-
nenartige, Führungsvorrichtung 210 des Motorrollers 10,
geschoben oder schiebbar ist (siehe Fig. 6).
[0081] Die Führungsvorrichtung 85 des Batteriege-
häuses 21 geht vorzugsweise in Verriegelungsplatten
140 über. Die Verriegelungsplatten 140 werden auf der
Führungsvorrichtung 210 der zu versorgenden Einheit
10 geführt bzw. geschoben.
[0082] Der Motorroller 10 (siehe Fig. 6) weist vorzugs-
weise eine Zentrierungshilfe 220 auf. Die Zentrierungs-
hilfe 220 kann beispielsweise als V-förmige Ausformung
ausgebildet sein, so dass die Verriegelungsplatten 140
entlang dieser Ausformung 220 geführt werden, um an-
schließend in Verriegelungsausnehmungen 230 geführt
zu werden. Die V-Form der Zentrierungshilfe 220 ist der-

13 14 



EP 3 281 239 B1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

art auf dem Motorroller 10 ausgebildet, dass der Scheitel
des Vs entgegen der Fahrtrichtung F, bzw. in Richtung
des hinteren Endes des hinteren Rahmenteils 11 weist.
Kanten 141 der Verriegelungsplatten 140 verlaufen beim
Aufschieben der Batteriebaugruppe 70 auf den Motor-
roller 10 entlang der Kanten 221 der Zentrierungshilfe
220.
[0083] In Fig. 4b ist außerdem ein kombinierter
Strom-/Kommunikationsstecker 95 zu erkennen. Mit Hil-
fe eines derartigen Steckers 95 kann der Motorroller 10
mit Strom versorgt werden. Des Weiteren kann mit Hilfe
eines derartigen kombinierten Strom-/Kommunikations-
steckers 95 eine Kommunikationsübertragung bzw.
Kommunikationsverbindung zwischen der Batteriebau-
gruppe 70 und dem Motorroller 10 hergestellt werden.
Vorzugsweise weist der kombinierte Strom-/Kommuni-
kationsstecker 95 eine Bus-Schnittstelle auf.
[0084] Der kombinierte Strom-/Kommunikationsste-
cker 95 ist im Bereich des Bodenabschnitts 75 an einem
Seitenabschnitt 73 des Batteriegehäuses 21 ausgebil-
det. Die Pins des Strom-/ Kommunikationssteckers sind
vorzugsweise senkrecht zum Bodenabschnitt 75 ausge-
bildet. Die Verbindung des Strom-/Kommunikationsste-
ckers 95 mit einer Strom-/Kommunikationsbuchse 300
des Motorrollers 10 (siehe Fig. 6), kann demnach durch
Aufschieben des Steckers 95 auf die Buchse 300 erfol-
gen.
[0085] Im Zusammenhang mit den Fig. 4b und 6 wird
auch klar, dass im Batteriegehäuse 21, insbesondere im
Bodenabschnitt 75, mehrere Verriegelungsausnehmun-
gen 160 ausgebildet sein können. Diese Verriegelungs-
ausnehmungen 160 dienen zum Einrasten/Aufnehmen
von Verriegelungsausformungen 310 (siehe Fig. 6) des
Rahmenteils 11 des Motorrollers 10. Am Motorroller 10
können außerdem Ausnehmungen 315 ausgebildet sein,
in die die Rollen 130 der Batteriebaugruppe 70 gleiten
können.
[0086] Im Batteriegehäuse 21 ist rückabschnittsseitig
ein Fach 150 ausgebildet. Dieses Fach 150 ist ver-
schließbar und/oder verriegelbar ausgebildet. Durch Ab-
klappen bzw. Abheben eines entsprechend
verschließbaren und/oder verriegelbaren Batteriegehäu-
seabschnitts bzw. Deckels 151 kann Zugang zu dem
Fach 150 hergestellt werden. Vorzugsweise ist in dem
Fach 150 ein/das Verriegelungs-Betätigungselement,
insbesondere eine/die Schnur oder eine/die Kette
und/oder ein/das Band und/oder eine/die Schlaufe (nicht
dargestellt), angeordnet. Mit Hilfe einer Schnur oder ei-
ner Kette oder mit Hilfe eines Bandes oder einer Schlaufe
kann die mechanische Verriegelung 91, insbesondere
ein Verriegelungshaken, betätigt werden.
[0087] In Fig. 4c ist zu erkennen, dass der Griff 80 als
Bügelgriff ausgebildet ist. Der Griff 80 weist einen Grei-
fabschnitt 89 auf, wobei der Greifabschnitt 89 in zwei
stangenartige bzw. schienenartige Verlängerungsab-
schnitte 135 übergeht. Diese Verlängerungsabschnitte
135 sind im dargestellten Zustand aus dem Batteriege-
häuse 21 ausgezogen.

[0088] In dem dargestellten Benutzungszustand, der
dem vom Motorroller 10 losgelösten Zustand der Batte-
riebaugruppe 70 entspricht, sind die Verlängerungsab-
schnitte 135 derart aus dem Gehäuse 21 ausgezogen,
dass das Betätigungselement 80 in einem zumindest teil-
weise ausgezogenen, insbesondere teilweise telesko-
pierten, Zustand vorliegt. Die Batteriebaugruppe 70 kann
mit Hilfe der Rollen 130 einfach transportiert werden.
[0089] In der Fig. 5 werden in einer teiltransparenten
Ansicht (die Batteriegehäuseabschnitte sind hier nicht
dargestellt) die im Batteriegehäuse 21 befindlichen Kom-
ponenten dargestellt.
[0090] Zu erkennen ist, dass der Griff 80 als Bügelgriff
ausgebildet ist. Der Griff 80 weist einen Greifabschnitt
89 auf, wobei der Greifabschnitt 89 in zwei stangenartige
bzw. schienenartige Verlängerungsabschnitte 135 über-
geht. Diese Verlängerungsabschnitte 135 sind im Batte-
riegehäuse 21 ausziehbar, insbesondere teleskopierbar,
gelagert.
[0091] In einem ersten Benutzungszustand, der dem
Fahrzustand eines elektrischen Motorrollers 10 ent-
spricht, sind die Verlängerungsabschnitte 135 vorzugs-
weise vollständig im Batteriegehäuse 21 gelagert.
[0092] Die Verlängerungsabschnitte 135 können in
Führungsschienen 136 gelagert sein.
[0093] Im Batteriegehäuse 21 ist ein Lautsprecher 185
eingebaut. Bei dem Lautsprecher 185 handelt es sich
vorzugsweise um einen Resonanzlautsprecher.
[0094] Vorteilhafterweise kann ein Abschnitt, insbe-
sondere der Frontabschnitt 71, des Batteriegehäuses 21
als Resonanzfläche ausgebildet sein. Der Lautsprecher
185 ist zwischen der Batterie 90 und einem Abschnitt,
insbesondere dem Frontabschnitt 71, des Batteriege-
häuses 21 eingebaut.
[0095] In Fig. 6 wird ein hinterer Rahmenteil 11 eines
Motorrollers 10 dargestellt. Die Wirkweise der Zentrie-
rungshilfe 220, der Buchse 300 sowie der Verriegelungs-
ausformungen 310 ist vorhergehend bereits beschrie-
ben.
[0096] Ebenfalls zu erkennen ist ein Teil der mechani-
schen Verriegelung 91, die eine Verriegelung der Batte-
riebaugruppe 70 mit dem Motorroller 10 ermöglicht. In
den dargestellten Bügel der Verriegelung 91 kann ein
Haken der Batteriebaugruppe 70 eingreifen, sodass eine
mechanische Verriegelung ermöglicht wird. Durch Betä-
tigen einer Schnur/einer Kette/eines Bandes/einer
Schlaufe kann der Haken der Batteriebaugruppe 70 aus
dem Bügel gelöst werden, sodass die mechanische Ver-
riegelung gelöst werden kann.
[0097] Fig. 7 zeigt die Gesamtansicht eines erfin-
dungsgemäßen Rollers bzw. Motorrollers 10. Der Motor-
roller 10 hat eine Karosserie, an der ein Vorderrad 12
und ein Hinterrad 12’ drehbeweglich befestigt sind. Des
Weiteren umfasst die Karosserie eine Lenkeinrichtung
30, die ein Steuern des Motorrollers 10 ermöglicht. Am
unteren Ende der Lenkeinrichtung 30 befindet sich das
Vorderrad 12. Im rückwärtigen Teil, insbesondere am
hinteren Rahmenteil 11 befindet sich ein Batteriegehäu-
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se 21. Ebenfalls zu erkennen ist ein Sattel 20, der ober-
halb des Batteriegehäuses 21 angeordnet bzw. ausge-
bildet ist.
[0098] Als Antrieb des dargestellten Motorrollers 10
dient ein Elektromotor, dessen Stromquelle innerhalb
des Batteriegehäuses 21 angeordnet ist. Das Batterie-
gehäuse 21 ist innerhalb eines zwischen Sattel 20 und
hinteren Rahmenteil 11 angeordneten Halterahmen 56
lösbar verankert. Das Batteriegehäuse 21 bzw. die Bat-
teriebaugruppe 70 kann demnach aus dem Halterahmen
56 entfernt werden.
[0099] Die Lenkeinrichtung 30 ist im oberen Bereich
T-förmig ausgebildet. Mittig in diesem oberen Bereich
der Lenkeinrichtung 30 ist eine Anzeige 100 ausgebildet.
In den Figuren 8a bis 8c ist die Batteriebaugruppe 70
dargestellt. Das Batteriegehäuse 21 umfasst eine Front-
platte 71’, eine Rückplatte 72’, zwei die Front- und Rück-
platte 71’ und 72’ verbindende Seitenplatten 73’, eine
Deckelplatte 74’ und einen Bodenabschnitt 75. Ebenfalls
zu erkennen ist ein Betätigungselement 80, das in Form
eines Griffes ausgebildet ist. Der Griff 80 ist im in den
Motorroller 10 eingebauten Zustand quer zur Fahrtrich-
tung F angeordnet. Das Betätigungselement 80 ist ins-
besondere mit einer Feder vorgespannt.
[0100] Um ein Umgreifen des Betätigungselements 80
zu ermöglichen, weist das Batteriegehäuse 21 im Be-
reich des Betätigungselements 80, nämlich im Über-
gangsbereich 76 von der Frontplatte 71’ zur Deckelplatte
74’ eine Eingriffsausnehmung 81 auf. Diese Eingriffsaus-
nehmung 81 ist derart ausgebildet, dass das Betäti-
gungselement 80 mit der Hand vollständig umgreifbar ist.
[0101] Die Batteriebaugruppe 70 weist eine Passiv-
kühlung in Form von einer Kühlrippenplatte 82 auf. Diese
Kühlrippenplatte 82 ist auf der Rückplatte 72’ des Batte-
riegehäuses 21 ausgebildet. Auf der Rückplatte 72’ ist
des Weiteren eine Netzbuchse 83 ausgebildet. Die Netz-
buchse 83 ist in den dargestellten Ansichten abgedeckt,
so dass die Netzbuchse 83 nicht verschmutzt wird. In
diese Netzbuchse 83 ist ein Netzstecker einführbar, so
dass die im Batteriegehäuse 21 befindliche Batterie 90
aufgeladen werden kann.
[0102] Das Batteriegehäuse 21 weist des Weiteren ei-
ne schlittenartige Führungsvorrichtung 85 auf. Die schlit-
tenartige Führungsvorrichtung 85 ist im Bodenabschnitt
75 ausgebildet. Zu erkennen sind die seitlichen Schlit-
tenbacken 86 und die Auflageflächen 87. Die schlitten-
artige Führungsvorrichtung 85 setzt sich somit aus zwei
Schlittenbacken 86 und zwei Auflageflächen 87 zusam-
men. Es ist denkbar, dass die Auflageflächen 87 in Rich-
tung der Frontplatte 71’ nach oben gebogen ausgebildet
sind.
[0103] Die dargestellte schlittenartige Führungsvor-
richtung 85 kann auf eine schienenartige Führungsvor-
richtung des Motorrollers 10 geschoben werden. Die
schienenartige Führungsvorrichtung (nicht dargestellt)
bildet somit das Gegenstück zur schlittenartigen Füh-
rungsvorrichtung 85. Sofern die Auflageflächen 87 der
schlittenartigen Führungsvorrichtung 85 gebogen aus-

gebildet sind, sind die Auflageflächen der schienenarti-
gen Führungsvorrichtung des Motorrollers 10 ebenfalls
gebogen ausgebildet. Die frontplattenseitigen Flächen
88 des Bodenabschnitts 75 des Batteriegehäuses 21 die-
nen als Anschlagflächen. Die Flächen 88 regulieren den
maximal möglichen Verschiebungsgrad des Batteriege-
häuses 21 auf der schienenartigen Führungsvorrichtung
des Motorrollers 10.
[0104] Die Batteriebaugruppe 70 weist des Weiteren
einen kombinierten Strom-/Kommunikationsstecker 95
auf. Dieser kombinierte Strom-/Kommunikationsstecker
95 ist im Bodenabschnitt 75 des Batteriegehäuses 21
ausgebildet. In der dargestellten Ausführungsform befin-
det sich der kombinierte Strom-/Kommunikationsstecker
95 am frontplattenseitigen Ende bzw. an dem zur Front-
platte 71’ weisenden Ende der schlittenartigen Füh-
rungsvorrichtung 85. Der kombinierte Strom-/Kommuni-
kationsstecker 95 dient somit zum einen zur elektrischen
Verbindung der Batteriebaugruppe 70 mit dem Motorrol-
ler 10. Zum anderen können Daten der Batteriebaugrup-
pe 70 an den Motorroller 10 gesendet werden. Es ist
möglich, dass Informationen bzw. Daten wie z.B. die Bat-
terietemperatur und/oder der Ladezustand der Batterie
90 und/oder andere notwendige Daten hinsichtlich der
Batterie 90 bzw. der Batteriebaugruppe 70 zur Anzeige-
einheit 100 gesendet werden.
[0105] Sofern die Batteriebaugruppe 70 mit dem elek-
trischen Motorroller 10 verbunden ist und ausgewechselt
bzw. aufgeladen werden soll, kann durch ein Betätigen
des Betätigungselements 80 eine mechanische Verrie-
gelung 91 (siehe Fig. 8c) gelöst werden. Zugleich wird
der im Batteriegehäuse 21 ausgebildete Stromkreis un-
terbrochen. In der dargestellten Ausführungsform der Er-
findung bilden zwei Verriegelungsbolzen die mechani-
sche Verriegelung 91. Durch ein Hochziehen in Zugrich-
tung Z des Betätigungselements 80 werden auch die dar-
gestellten Verriegelungsbolzen in Zugrichtung Z gezo-
gen.
[0106] Zwei in den Aussparrungen 92 des Batteriege-
häuses 21 (siehe hierzu Fig. 8c) befindliche Verriege-
lungsgegenstücke (nicht dargestellt) des Motorrollers 10
sind aufgrund des Hochziehens der Verriegelungsbolzen
entriegelt. Nach diesem Hochziehen und Entriegeln der
mechanischen Verriegelung 91 kann das Batteriegehäu-
se 21 mittels der schlittenartigen Führungsvorrichtung
85 auf der schienenartigen Führungsvorrichtung des Mo-
torrollers 10 in Fahrtrichtung F verschoben bzw. gescho-
ben werden. Das Batteriegehäuse 21 ist demnach in
Fahrtrichtung F aus dem Halterahmen 56 lösbar.
[0107] Aufgrund des Betätigens bzw. Ziehens des Be-
tätigungselements 80 wird des Weiteren ein im Inneren
des Batteriegehäuses befindlicher Kontaktschalter betä-
tigt, der den Stromkreis der Batteriebaugruppe 70 unter-
bricht. Nach dem vollständigen Entfernen des Batterie-
gehäuses 21 vom Motorroller 10 und dem Loslassen des
Betätigungselements 80 kann der Kontaktschalter derart
ausgebildet sein, dass der Stromkreis aufgrund des Los-
lassens des Betätigungselements 80 wieder geschlos-
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sen wird.
[0108] Aufgrund des Unterbrechens des Stromkreises
ist die Strom-/Kommunikationsverbindung, die durch den
Strom-/Kommunikationsstecker 95 der Batteriebaugrup-
pe und einer Strom-/Kommunikationsbuchse des Motor-
rollers 10 gebildet wird, stromlos. Demnach fließt beim
Verschieben des Batteriegehäuses 21 auf der schienen-
artigen Führungsvorrichtung und bei dem entsprechen-
den Loslösen des Strom-/Kommunikationssteckers 95
aus der Strom-/Kommunikationsbuchse kein Strom.
[0109] Beispielsweise weist die Batteriebaugruppe 70
einen Notaus-Knopf 99 auf, der z. B. auf der Frontplatte
71’ ausgebildet ist.
[0110] In der Fig. 9 werden in einer teiltransparenten
Ansicht die im Batteriegehäuse 21 befindlichen Kompo-
nenten dargestellt. Die Batterie 90 ist als Akkusatz aus-
gebildet. Des Weiteren ist die Kühlrippenplatte 82 auf der
Rückplatte 72’ zu erkennen. Ebenfalls im Batteriegehäu-
se 21 befinden sich ein Ladegerät 96, eine Batterie-steu-
ereinheit 97 sowie ein DC-DC-Konverter 98.
[0111] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
alle oben beschriebenen Teile für sich alleine gesehen
und in jeder Kombination, insbesondere die in den Zeich-
nungen dargestellten Details, als erfindungswesentlich
beansprucht werden. Abänderungen hiervon sind dem
Fachmann geläufig.

Bezugszeichenliste

[0112]

10 Motorroller
11 hinterer Rahmenteil
12 Vorderrad
12’ Hinterrad
20 Sattel
21 Batteriegehäuse
30 Lenkeinrichtung
56 Halterahmen
70 Batteriebaugruppe
71 Frontabschnitt
71’ Frontplatte
72 Rückabschnitt
72’ Rückplatte
73 Seitenabschnitt
73’ Seitenplatte
74 Deckelabschnitt
74’ Deckelplatte
75 Bodenabschnitt
76 Übergangsbereich
80 Betätigungselement
81 Eingriffsausnehmung
82 Kühlrippenplatte
83 Netzbuchse
85 schlittenartige Führungsvorrichtung
86 Schlittenbacke
87 Auflagefläche
88 Anschlagfläche

89 Greifabschnitt
90 Batterie
91 mechanische Verriegelung
92 Aussparung Batteriegehäuse
95 kombinierter Strom-/Kommunikationsstecker
96 Ladegerät
97 Batterie-Steuereinheit
98 DC/DC-Konverter
99 Notaus-Knopf
100 Anzeigeeinheit
130 Rolle
135 Verlängerungsabschnitt
136 Führungsschiene
140 Verriegelungsplatte
141 Kante Verriegelungsplatte
150 Fach
151 Deckel
160 Verriegelungsausnehmung
180 Querschnittsprofil
185 Lautsprecher
190 Vertiefung
210 Führungsvorrichtung Motorroller
220 Zentrierungshilfe
221 Kante Zentrierungshilfe
230 Verriegelungsausnehmung
300 kombienierte Strom-/Kommunikationsbuchse
310 Verriegelungsausformung
315 Ausnehmung

F Fahrtrichtung
Z Zugrichtung

Patentansprüche

1. Batteriebaugruppe (70), insbesondere für ein elek-
trisch antreibbares Motorfahrzeug, insbesondere für
ein Motorrad, vorzugsweise für einen Motorroller
(10), umfassend:

- mindestens eine, insbesondere wiederauflad-
bare, Batterie (90);
- mindestens eine lösbare mechanische Verrie-
gelung (91) zur Verbindung des Batteriegehäu-
ses (21) mit einer mit elektrischer Energie zu
versorgenden Einheit, insbesondere zur Verbin-
dung mit einem elektrischen Motorroller (10);
- mindestens einen im Batteriegehäuse (21)
ausgebildeten Stromkreis; und
- mindestens ein Betätigungselement (80), das
aus dem Batteriegehäuse (21) ausklappbar
und/oder ausschwenkbar und/oder ausziehbar,
insbesondere teleskopierbar, ausgebildet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
die mechanische Verriegelung (91) durch eine
Schnur oder Kette oder ein Band oder Schlaufe,
das/die im Batteriegehäuse (21) angeordnet ist, be-
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tätigbar ist.

2. Batteriebaugruppe (70) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Batteriegehäuse (21) einen Frontabschnitt (71),
einen Rückabschnitt (72), zwei die Front- und Rück-
abschnitte verbindende Seitenabschnitte (73), einen
Deckelabschnitt (74) und einen Bodenabschnitt (75)
umfasst, wobei das Batteriegehäuse (21) eine, ins-
besondere schlittenartige, Führungsvorrichtung (85)
aufweist, die auf eine, insbesondere schienenartige,
Führungsvorrichtung (210) der zu versorgenden
Einheit geschoben oder schiebbar ist.

3. Batteriebaugruppe (70) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die schlittenartige Führungsvorrichtung (85) im Bo-
denabschnitt (75) ausgebildet ist.

4. Batteriebaugruppe (70) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Batteriegehäuse (21) im Bereich des Betäti-
gungselements (80) eine Eingriffsausnehmung (81)
aufweist, die derart ausgebildet ist, dass das Betä-
tigungselement (80) mit einer Hand umgreifbar ist.

5. Batteriebaugruppe (70) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
eine Passivkühlung, die vorzugsweise als eine An-
ordnung von Kühlrippen oder als Lufteinlassöffnung
ausgebildet ist, und/oder eine Aktivkühlung, die vor-
zugsweise als Lüftungsrad ausgebildet ist.

6. Batteriebaugruppe (70) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
einen kombinierten Strom-/Kommunikationsstecker
(95).

7. Batteriebaugruppe (70) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
mindestens eine Netzbuchse (83) zur Aufladung der
mindestens einen Batterie (90) und/oder durch min-
destens eine Bluetooth-Schnittstelle und/oder durch
mindestens einen USB-Buchse.

8. Batteriebaugruppe (70) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, insbesondere nach einem der
Ansprüche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Batteriegehäuse (21) rückabschnittsseitig ein,
insbesondere verschließbares und/oder verriegel-
bares, Fach ausgebildet ist.

9. Batteriebaugruppe (70) nach einem der vorherge-

henden Ansprüche, insbesondere nach einem der
Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf dem Batteriegehäuse (21), insbesondere de-
ckelabschnittsseitig, ein Sattel (20) ausgebildet ist.

10. Batteriebaugruppe (70) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Sattel (20) ein V-förmiges und/oder U-förmiges
Querschnittsprofil (180) aufweist.

11. Batteriebaugruppe (70) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
mindestens einen, im Batteriegehäuse (21) einge-
bauten Lautsprecher (185), der vorzugsweise ein
Resonanzlautsprecher ist, wobei ein Abschnitt des
Batteriegehäuses (21) als Resonanzfläche ausge-
bildet ist.

12. Elektrisch antreibbares Motorrad, vorzugsweise Mo-
torroller (10), umfassend mindestens eine auswech-
selbare Batteriebaugruppe (70) nach einem der An-
sprüche 1 bis 11.

13. Elektrisch antreibbares Motorrad, insbesondere Mo-
torroller (10), nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Batteriebaugruppe (70) an einem hinteren Rah-
menteil (11) des Motorrollers (10) lösbar befestigt ist.

14. Elektrisch antreibbares Motorrad, insbesondere Mo-
torroller (10), nach Anspruch 12 oder 13,
gekennzeichnet durch
eine, insbesondere schienenartig ausgebildete,
Führungsvorrichtung (210), wobei ein/das Batterie-
gehäuse (21) nach Lösen einer/der mechanischen
Verriegelung (91) der Batteriebaugruppe (70) mit
Hilfe einer/der, vorzugsweise schlittenartigen, Füh-
rungsvorrichtung (85) der Batteriebaugruppe (70)
von der Führungsvorrichtung (210) des Motorrads,
insbesondere des Motorrollers (10), entgegen der
Fahrtrichtung (F) schiebbar ist.

15. Elektrisch antreibbares Motorrad, insbesondere Mo-
torroller (10), nach Anspruch 14,
gekennzeichnet durch
ein mit der mechanischen Verriegelung (91) zusam-
menwirkend ausgebildetes Verriegelungsgegen-
stück, insbesondere einen Verriegelungsbügel.

Claims

1. A battery module (70), in particular for an electrically
drivable motor vehicle, in particular for a motor cycle,
preferably for a motor scooter (10), comprising:
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- at least one, in particular rechargeable battery
(90);
- at least one releasable mechanical lock (91)
for connecting the battery housing (21) to a unit
to be supplied with electrical energy, in particular
for connecting to an electrical motor scooter
(10);
- at least one electric circuit formed in the battery
housing (21); and
- at least one actuating member (80) formed to
be able to be folded out and/or pivoted out and/or
pulled out, in particular telescoped out from the
battery housing (21),

characterized in that
the mechanical lock (91) may be operated by a string
or chain or a strip or loop arranged within the battery
housing (21).

2. The battery module (70) according to claim 1,
characterized in that
the battery housing (21) comprises a front portion
(71), a rear portion (72), two side portions (73) inter-
connecting the front and rear portions, a cover por-
tion (74) and a bottom portion (75), wherein the bat-
tery housing (21) includes an in particular carriage-
like guiding device (85), which is slid or slidable onto
an in particular rail-like guiding device (210) of the
unit to be supplied.

3. The battery module (70) according to claim 2,
characterized in that
the carriage-like guiding device (85) is formed in the
bottom portion (75).

4. The battery module (70) according to any one of the
preceding claims,
characterized in that
in the area of the actuating member (80), the battery
housing (21) includes an engagement recess (81)
which is formed such that the actuating member (80)
may be grasped around by one hand.

5. The battery module (70) according to any one of the
preceding claims,
characterized by
a passive cooling preferably formed as an arrange-
ment of cooling fins or as an air entry opening and/or
an active cooling preferably formed as a ventilation
wheel.

6. The battery module (70) according to any one of the
preceding claims,
characterized by
a combined power/communication connector (95).

7. The battery module (70) according to any one of the
preceding claims,

characterized by
at least one mains socket (83) for charging the at
least one battery (90) and/or by at least one Blue-
tooth interface and/or by at least one USB socket.

8. The battery module (70) according to any one of the
preceding claims, in particular according to any one
of claims 2 to 7,
characterized in that
on the rear portion side, at least one in particular
sealable and/or lockable compartment is formed in
the battery housing (21).

9. The battery module (70) according to any one of the
preceding claims, in particular according to any one
of claims 2 to 8,
characterized in that
on top of the battery housing (21), in particular on
the side of the cover portion, a saddle (20) is formed.

10. The battery module (70) according to claim 9,
characterized in that
the saddle (20) has a V-shaped and/or U-shaped
cross-sectional profile (180).

11. The battery module (70) according to any one of the
preceding claims,
characterized by
at least one loudspeaker (185) installed in the battery
housing (21) and preferably being a resonance loud-
speaker, wherein a portion of the battery housing
(21) is formed as a resonance surface.

12. An electrically drivable motor cycle, in particular a
motor scooter (10), comprising at least one ex-
changeable battery module (70) according to any
one of claims 1 to 11.

13. The electrically drivable motor cycle, in particular a
motor scooter (10), according to claim 12,
characterized in that
the battery module (70) is releasably attached to a
rear frame part (11) of the motor scooter (10).

14. The electrically drivable motor cycle, in particular a
motor scooter (10), according to claim 12 or 13,
characterized by
a guiding device (210) of an in particular rail-like de-
sign, wherein a/the battery housing (21) may be slid
by the guiding device (210) of the motor cycle, in
particular the motor scooter (10), against the travel
direction (F), after releasing a/the mechanical lock
(91) of the battery module (70) by means of a/the
preferably carriage-like guiding device (85) of the
battery module (70).

15. The electrically drivable motor cycle, in particular a
motor scooter (10), according to claim 14,
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characterized by
a locking counterpart, in particular a locking bracket,
formed to be cooperating with the mechanical lock
(91).

Revendications

1. Module de batterie (70), en particulier pour un véhi-
cule motorisé entraînable électriquement, en parti-
culier pour une motocyclette, de préférence pour un
scooter (10), comprenant :

- au moins une batterie (90), en particulier
rechargeable ;
- au moins un verrouillage (91) mécanique dé-
tachable pour la liaison du carter de batterie (21)
à une unité à alimenter en énergie électrique,
en particulier pour la liaison à un scooter (10)
électrique ;
- au moins un circuit électrique constitué dans
le carter de batterie (21) ; et
- au moins un élément d’actionnement (80) qui
est constitué de manière dépliable et/ou pivota-
ble et/ou escamotable hors du carter de batterie
(21), en particulier télescopique,

caractérisé en ce que
le verrouillage (91) mécanique est actionnable par
un cordon ou une chaîne ou un ruban ou une sangle
qui est disposé/e dans le carter de batterie (21).

2. Module de batterie (70) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le module de batterie (21) comprend une section
avant (71), une section arrière (72), deux sections
latérales (73) reliant les sections avant et arrière,
une section couvercle (74) et une section fond (75),
sachant que le carter de batterie (21) présente un
dispositif de guidage (85), en particulier de type fen-
te, qui est poussé ou apte à être poussé sur un dis-
positif de guidage (210), en particulier de type fente,
de l’unité à alimenter.

3. Module de batterie (70) selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
le dispositif de guidage (85) de type fente est cons-
titué dans la section fond (75).

4. Module de batterie (70) selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que
le carter de batterie (21) présente, dans la zone de
l’élément d’actionnement (80), un évidement de mi-
se en prise (81) qui est constitué de telle façon que
l’élément d’actionnement (80) soit préhensible en
l’enveloppant d’une main.

5. Module de batterie (70) selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé par
un refroidissement passif, qui est de préférence
constitué comme agencement de nervures de refroi-
dissement ou come orifice d’admission d’air, et/ou
un refroidissement actif, qui est constitué de préfé-
rence comme roue de ventilation.

6. Module de batterie (70) selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé par
une fiche de courant/communication (95) combinée.

7. Module de batterie (70) selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé par
au moins une prise de secteur (83) pour le charge-
ment de l’au moins une batterie (90) et/ou par au
moins une interface Bluetooth et/ou par au moins
une prise USB.

8. Module de batterie (70) selon l’une des revendica-
tions précédentes, en particulier selon l’une des re-
vendications 2 à 7,
caractérisé en ce que
un compartiment, en particulier obturable et/ou ver-
rouillable, est constitué côté section arrière dans le
carter de batterie (21).

9. Module de batterie (70) selon l’une des revendica-
tions précédentes, en particulier selon l’une des re-
vendications 2 à 8,
caractérisé en ce que
une selle (20) est constituée sur le carter de batterie
(21), en particulier côté section couvercle.

10. Module de batterie (70) selon la revendication 9,
caractérisé en ce que
la selle (20) présente un profil de section transver-
sale (180) en forme de V et/ou en forme de U.

11. Module de batterie (70) selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé par
au moins un haut-parleur (185) logé dans le carter
de batterie (21), qui est de préférence un haut-
parleur à résonance, sachant qu’une section du car-
ter de batterie (21) est constituée comme face de
résonance.

12. Motocyclette entraînable électriquement, de préfé-
rence scooter (10), comprenant au moins un module
de batterie (70) échangeable selon l’une des reven-
dications 1 à 11.

13. Motocyclette entraînable électriquement, en particu-
lier scooter (10), selon la revendication 12,
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caractérisé en ce que
le module de batterie (70) est fixé de manière déta-
chable à une partie de châssis arrière (11) du scooter
(10).

14. Motocyclette entraînable électriquement, en particu-
lier scooter (10), selon la revendication 12 ou 13,
caractérisé par
un dispositif de guidage (210), en particulier consti-
tué de type fente, sachant qu’un/le carter de batterie
(21) peut être poussé du dispositif de guidage (210)
de la motocyclette, en particulier du scooter (10), à
l’encontre du sens de marche (F), après détache-
ment d’un/du verrouillage (91) mécanique du modu-
le de batterie (70) à l’aide d’un/du dispositif de gui-
dage (85), de préférence de type fente, du module
de batterie (70).

15. Motocyclette entraînable électriquement, en particu-
lier scooter (10), selon la revendication 14,
caractérisé par
une contrepartie de verrouillage, en particulier un
étrier de verrouillage, constitué/e de manière à inte-
ragir avec le verrouillage (91) mécanique.
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